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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht ab September 2023 oder Januar 2024 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

ERZIEHER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D) oder

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg				    Integrativtagesstätte
Personalamt				    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer				    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23			  Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de		  E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de	

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 09.07.2023 an die Integrativtagesstätte Vel-
burger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie 
der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die vergangenen Wochen hatten es aus vielerlei Hinsicht in sich. Manch 
einer konnte sich an Ferien und Feiertagen erfreuen. Auch konnten schöne 
Feste, wie z.B. das Höhlenfest der Stadtkapelle und 100 Jahre SKK Ober-
wiesenacker (wir berichten hierzu in der nächsten Ausgabe), zusammen 
gefeiert werden. 
Abschied nehmen hieß es von unserem geschätzten Jugendpfleger Andreas 
Steiner, der Anfang Juli das Bürgermeisteramt in unserer Nachbargemeinde 
Seubersdorf übernimmt. Wir haben ihn seitens der Verwaltung und auch 
im Jugendtreff gebührend verabschiedet. Lieber Andi, herzlichen Dank für 
deine Aktionen und deinen Einsatz bei uns in der Gemeinde. Wir wünschen 
dir alles Gute und immer eine glückliche Hand bei deiner neuen Aufgabe. 
Aktuell ist die Stelle des Jugendpflegers/-pflegerin ausgeschrieben, der 
Jugendtreff läuft weiter und für die Abwicklung/Organisation der Projekte 
ist bestens gesorgt. 
Natürlich haben uns auch die weiteren tagesaktuellen und regionsübergrei-
fenden Themen beschäftigt und auf Trab gehalten. Allen voran die Themen 
Energie und Heizen fordern uns (Stadtrat und Verwaltung) gleichermaßen, 
wie die uns zuarbeitenden Stellen bzw. Behörden, von denen wir dringend 
zeitlich abhängig sind. Aus der Ausgabe der Neumarkter Nachrichten vom 6. Juni darf ich aus dem Artikel „Das Thema „Heizen“ 
bleibt ein heißes Eisen“ folgendes zitieren: „Woher der Strom bis zum Jahr 2040 kommen soll, beantwortete (Referent Michael) 
Remy so: Knapp die Hälfte der Windkraft, gut 40 % von PV, sieben Prozent mit Wasserkraft. Dabei muss aber PV verfünffacht 
werden und Windkraft verzehnfacht“. Wir müssen uns vor allem in den nächsten Wochen und Monaten im Gremium damit 
auseinandersetzen und ja, ich stehe weiter zu meiner Aussage, dass auch die anderen Gemeinden jetzt am Zug sind. In der 
letzten Sondersitzung des Stadtrates stand das Thema Windkraft auf der Tagesordnung. Die derzeitige Energiewende hat 
die Bundesregierung dazu veranlasst, sich das Ziel zu setzen, den Strom aus erneuerbaren Energien bis 2030 zu verdoppeln. 
Mit dem „Wind an Land Gesetz“ werden alle Bundesländer zur Ausweisung von Windenergiegebieten verpflichtet. Demnach 
sind auch wir gezwungen, unseren schon begonnenen Teilflächennutzungs-plan nach Ablauf aller nötigen Schritte zu Ende 
zu bringen, um unsere Planungshoheit zu bewahren. Sollte dies nicht geschehen, treten die spezifischen Abstandsrege-
lungen zur Wohnbebauung komplett außer Kraft. Wir beschäftigen uns weiterhin ausführlich mit diesem Thema. Mit der 1. 
Auslegung stehen wir mit am Anfang des Prozesses und mit 17:2 hat das Gremium die Verwaltung zu weiteren Maßnahmen 
beauftragt. Wir nehmen hier die Anliegen unserer Bürger sehr ernst, sind aber auch an die gesetzlichen Vorgaben gebunden. 
Die betroffenen Ortschaften werden wir gerne vor Ort informieren.
Das Thema Nahwärmeversorgung steht unter anderem auch auf meiner to do – Liste. Bald finden Gespräche mit eventuel-
len Betreibern statt. Mehrere Interessenten aus dem Bereich Alte Seubersdorfer Straße und Windbergstraße/Wasserhäusl 
haben sich bei uns im Rathaus gemeldet. Wir bleiben auch hier am Ball.
Auch beschäftigen wir uns aktuell mit der Organisation unseres Ehemaligentreffens in Lutzmannstein. Ein herzliches Vergelt's 
Gott geht hier an alle Helfer, allen voran Josef Pöppl, der FF Reichertswinn, vielen weiteren Helfern und unseren Raptors 
(Pateneinheit der Stadt Velburg bei der US Army). Details folgen.
Seit ein paar Wochen dürfen wir uns über trockenes Wetter und sommerliche Temperaturen freuen und somit wurde nun 
auch die Badesaison an unserem Badesee eröffnet. 
Wir freuen uns, wenn Sie das herrliche Wetter bei uns in Altenveldorf oder bei einem Spaziergang durch die grüne Natur 
genießen.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 158:
•	 Einweihung der Auszeit zum Verweilen mit Segnung der 

Nepomuk Statue in Wiesenacker
•	 Asphaltarbeiten in der Gemeinde beginnen
•	 Weiherl am Pilgram wurde von Algen befreit
•	 Interne Rücksprachen bzgl. Jugendarbeit, Energie, Heiz-

kraftwerk, Personal, Vorbereitung Haushalt
•	 Badeseegespräch mit Wasserwacht, Pächter, Bademeister 
•	 Besuch der Vorschulkinder des KIGA´s Rappelkiste im 

Rathaus
•	 Bürgerversammlungen in Günching und Velburg
•	 Teilnahme am KPV Landes- und Hauptausschuss mit 

StMin Ulrike Scharf
•	 JHV Jagdgenossenschaft Lengenfeld 
•	 Besichtigung der Kläranlage inkl. neuer Schneckenpresse 

mit Stadtrat 
•	 Haushaltssitzung mit einstimmigem Beschluss des 

Rekordhaushaltes von 25,6 Millionen Euro

Wochenbericht 159:
• Pressetermin mit Landrat Gailler in Oberwiesenacker 

bzgl. Erlebnisspielplatz
•	 Bürgerversammlungen in Ronsolden und Reichertswinn
•	 Termine bzgl. Planung Gewerbegebiet Nord, Dorferneu-

erung Günching, Sondersitzung Wind
•	 Feldgeschworenentag mit MP Söder und StMin Füracker 

in Nürnberg
•	 Treff KPV-Bürgermeister in Pilsach
•	 Ehrung Feldgeschworener im Landratsamt
•	 Kran aufstellen auf Schloss Helfenberg Besichtigung der Kläranlage in Hollerstetten mit dem Stadtrat

Sitzung der ILE-NM ARGE-10 Bürgermeister

Wochenbericht 160:
• Sondersitzung des Stadtrates zum Thema „Windenergie“ 
• ILE-NM ARGE-10 Sitzung in Pilsach mit Verabschiedung 

von Bürgermeister Eduard Meier und weiteren Themen 
(gem. Radrouten, Umsetzungsstand Kleinprojekte, Um-
setzungsmanagement ab 2024)

• Netzwerkkonferenz mit Hubert Aiwanger
	 Interne Datenschutzschulungen
• Treff mit unserer Seniorenbeauftragten Fr. Ertel bzgl. 

weiterer Aktionen für 2023
• Austausch bay. Gemeindetag wegen Ukrainehilfe
• Höhlenfest und weitere Feste bei uns in der Gemeinde
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Treffen mit Sr. Annette und Sr. Hertha in Altötting 

Einweihung der Auszeit zum Verweilen in Oberwiesenacker

Tag der Feldgeschworenen mit StMin Füracker, MP Söder und 
Landrat Gailler in Nürnberg 

STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

REINIGUNGSKRAFT (M/W/D) 
im geringfügigen Beschäftigungsverhältnis 
oder in Teilzeit für verschiedene städtische 
Gebäude (Rathaus, Bücherei, usw.).

WIR BIETEN IHNEN: 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Ta-

rifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-

leistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche 

Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg	
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23
E-Mail: panzer@velburg.de	

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte bis spätestens 16.07.2023 an die Stadt 
Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
stimmen Sie der Verarbeitung personenbe-
zogener Daten zu. Auf unserer Homepage 
finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 
DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 
Bewerbungsverfahren.
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an das Ingenieurbüro BBI 
- Teilflächennutzungsplan Wind an Land Gesetz; Vergabe 
der Planung an das Büro Bernhard Bartsch in Höhe von 
48.125 € netto und 7% Nebenkosten 
- Wasserversorgung; Vergabe der Zimmererarbeiten am 
Pumpwerk Lengenfeld in Höhe von 89.608,31 € an die 
Firma Bö Holz.Bau.Technik 
- Freiwillige Feuerwehr Velburg; Vergabe der Beschaffung 
eines TLF 3000 an die Firma Rosenbauer (Fahrgestell + 
Aufbau) in Höhe von 543.068,40 € brutto und an die Firma 
Fritz Massong (Beladung) in Höhe von 33.964,29 € brutto
- Städtischer Bauhof; Kauf eines New Holland in Höhe von 
165.772,95 € brutto von der Firma Atech Agrartechnik

Sondersitzung des Stadtrates
23. Mai 2023
Teilflächennutzungsplan Windenergie; Wind an Land 
Gesetz; Billigung der Planung und Auslegung; Beteili-
gung der Fachstellen und der Öffentlichkeit nach § 3 
und § 4 BauGB
Sachverhalt:
Das Planungsbüro Bartsch, Herr Bartsch und Frau Gernot, 
stellen den Planungsentwurf zum Teilflächennutzungsplan 
Windenergie vor und erläutern ausführlich die Wichtigkeit 
und Dringlichkeit der Festsetzung von Potenzialflächen für 
die Windenergie sowie die pünktliche Fertigstellung der 
Planung noch im Jahr 2023. Dem Stadtratsgremium wurde 
nochmals die Privilegierung der Windkraftanlagen durch 
das „Wind an Land Gesetz“ sowie die Steuermöglichkeiten 
durch die Stadt Velburg eindringlich erläutert. Folgende 
Kriterien wurden für die Aufstellung des Teilflächennut-
zungsplanes Windenergie auf dem Gemeindegebiet der 
Stadt Velburg berücksichtigt:
1. Abstand zur Wohnbebauung: 1.000 m 
2. Abstand zu sonstigen Baugebieten (z. B. Trocknung): 250 m 
3. Abstand zu Splittersiedlungen mindestens 800 m
4. Keine Einkesselung von Ortschaften durch Windräder 
aus mehreren Himmelsrichtungen
5. Konzentrationsgröße von Potentialflächen schaffen 
mit mindestens 5 km Abstand zueinander und minimaler 
Größe von 20 ha
6. Berücksichtigung der seismologischen Station in Rei-
chertswinn mit einem Schutzradius von 5 km
7. Rücksichtnahme auf prägende Einzeldenkmäler im Hin-
blick auf die geschützte Umgebung (z. B. Habsberg)
8. Die Velburger Kuppenalb, als schützenswerte Landschaft 
mit der höchsten Wertstufe 5 aller Landschaftseinheiten 
gemäß einer bayernweiten Einstufung des Landesamtes 
für Umweltschutz soll nicht mit Potenzialflächen für Wind-
energie überplant werden.
9. Interkommunale Abstimmung mit den Nachbargemeinden 

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
11. Mai 2023
Haushaltsplan 2023: Vorstellung Haushaltsplan und 
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023
Beschluss:
Der Haushaltssatzung 2023 der Stadt Velburg – mit allen 
Festsetzungen – wird zugestimmt.
Die Hauhaushaltssatzung 2023 ist Bestandteil des Be-
schlusses.

Finanzplanung 2024 - 2026;
Vorstellung und Beschlussfassung
Beschluss:
Der Finanzplanung 2024 bis 2026 wird zugestimmt.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
FT-Garage in Velburg; 
Fl.Nr. 945/105, Gem. Velburg 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 20.04.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
20.04.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 20.04.2023:
- Bebauungsplan Gewerbegebiet Nord 2; Vergabe der 
Planung der:
• Schmutzwasserableitung  in Höhe von 22.819,98 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Regenwasserableitung in Höhe von 23.845,28 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Regenrückhaltung in Höhe von 15.160,16 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Straßenbau in Höhe von 63.683,20 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Wasserversorgungin Höhe von 24.050,34 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Bebauungsplan in Höhe von 30.349,68 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
• Flächennutzungsplan geschätzt 5.000 € netto, 
zzgl. 2% Nebenkosten
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10. Der Teilflächennutzungsplan kann nach Feststellung 
der Rechtskraft jederzeit mit zusätzlichen Flächen ergänzt 
werden, sofern dies im Zuge der interkommunalen Zusam-
menarbeit notwendig werden würde. Eine Reduzierung der 
Potenzialflächen hingegen ist nicht mehr möglich.
Das Büro Bartsch erläuterte die Eignungsflächen nach 
harten und weichen Kriterien bei der Standortanalyse und 
stellt diese dem Stadtrat anhand einer Planung vor und 
geht ausführlich auf die jeweilige privilegierte Fläche ein. 
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Teilflächennutzungsplan Winden-
ergie in der Fassung vom 23.05.2023 und ermächtigt die 
Verwaltung zur Fachstellen- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach § 3 und § 4 BauGB. 

Haushaltssitzung des Stadtrates 
am 11.05.2023
Vor der Sitzung am 11.05.2023 fanden zwei nichtöffentliche 
Vorberatungen zum Haushaltsplan 2023 und zur Finanz-
planung statt, in welchen dem Stadtratsgremium bereits 
umfassend die Zahlen des Haushalts 2023 von Stadtkäm-
merin Karin Eglmeier dargelegt und erörtert wurden. 
Der Haushaltsplan 2023 schließt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit folgenden Summen ab:
• Verwaltungshaushalt:	 15.132.520 €
• Vermögenshaushalt:		 10.488.500 €
• Gesamthaushalt:		  25.621.020 €
Der Gesamtetat erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um 
ca. 2,3 Mio.€ oder 10 %.

Verwaltungshaushalt
Der Verwaltungshaushalt mit einem Etat von 15.132.520 
€ ist mit ca. 23 % über dem Etat des Vorjahres angesetzt 
und liegt  mit 2,8 Mio.€ über dem Vorjahresansatz.
Die wichtigsten Einnahmequellen sind:
• Einkommen-/Umsatzsteuerbeteiligung			

3.720.500 €
•	 Gewerbesteuer					   

2.200.000 €
•	 Verwaltungs-/Benutzungsgebühren			 

1.874.350 €
•	 Schlüsselzuweisung					   

1.674.100 €
•	 Zuweisungen lfd. Zwecke				  

1.815.050 €
•	 Grundsteuer A/B					        

577.850 €
•	 Sonst. Zuweisungen Bund/Land			      

452.000 €
•	 Einnahmen Vermietung/Verpachtung, sonst.  	    	

605.570 €
•	 Erstattungen Ausgaben Verw.Haushalt		     

241.500 €  

•	 Konzessionsabgabe				       	    
166.250 €

•	 Kalk. Einnahmen					   
1.784.300 €

Dem stehen u.a. folgende Ausgaben gegenüber:
•	 Personal						    

3.867.850 €
•	 Sonst. Finanzausgaben				  

2.751.800 €
•	 Sächl. Verwaltungs-/Betriebsaufwand			 

4.057.130 €
•	 Zuführung zum Vermögenshaushalt			 

2.486.240 €
•	 Zuweisungen lfd. Zwecke				       

966.800 €

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und 
Ausgaben mit 10.488.500 € ab. Gegenüber dem Vorjahr 
vermindert sich der Etat um 536 T€ oder 5 %.
Eine planmäßige Zuführung in Höhe von 2.486.240 € wird 
festgesetzt. Nach Abzug der ordentlichen Tilgung in Höhe 
von 497.000 € verfügt die Stadt über eine freie Finanzspan-
ne von 1.989.240 €. 
In 2023 werden voraussichtlich keine weiteren Fremdmittel 
benötigt. Der Schuldenstand zum Jahresende valutiert auf 
3.919.500 €.
Hier sind die Verbindlichkeiten des Ende 2022 aufgelösten 
Kommunalunternehmens berücksichtigt.

Übersicht über die Einnahmen des Vermögenshaushalts:
•	 Zuweisungen f. Investitionen				  

4.659.250 €
•	 Zuführung vom Verw.Haushalt			 

2.486.240 €
•	 Entnahme aus der allgem.Rücklage			 

2.289.710 €
•	 Einnahme aus Veräußerung Anlagevermögens   	    

630.300 €
•	 Beitragseinnahmen					        

423.000 €   
•	 Voraussichtl. Kreditaufnahme				                  

0 €

Die Ausgaben verteilen sich wie folgt:
•	 Baumaßnahmen					   

7.335.500 €	
•	 Ausgaben Erwerb Anlagevermögen	    	  	

2.523.800 €
•	 Zuweisungen f. Investitionen	               		     

132.200 €   
•	 Tilgung von Krediten (ordentlich)	  	  	    

497.000 €  
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Überblick über die größten Investitionstätigkeiten der Stadt 
Velburg in 2023:
•	 Schaffung von Verwaltungsräumen i.R. Sanierung Rathaus
•	 Anbau Feuerwehr-Stellplatz, Velburg
•	 Installation von Sirenen im Gemeindebereich
•	 Ausstattung i.R. Katastrophenschutz
•	 Sanierung Schule
•	 Digitalisierung Schule
•	 OT Deusmauer: Städtebauförderung
•	 OT Günching: Dorferneuerung
•	 Restauration Dorfkapellen
•	 Sicherung/Restaurierung Burgruine Helfenberg
•	 Errichtung/Ausstattung Kinderspielplätze
•	 Kindertagesbetreuung: Projekte i.R. Programm „Bewe-

gung, Kultur und Gesundheit“
•	 Umbau Kindergarten Oberwiesenacker (Rest, Außenanlagen)
•	 Ersatzbeschaffung Lindner
•	 Ausbau Windbergstraße mit Gehwegausbau
•	 Errichtung Geh-/Radweg Velburg-Ronsolden
•	 Geh-/Radweg Deusmauer nach Oberwiesenacker
•	 OD Hollerstetten: Errichtung Gehweg (BA I)
•	 Geh-/Radweg Hollerstetten-Eichenhofen
•	 Straßenbeleuchtung
•	 Abwasserbeseitigung (Anschaffungen, Sanierung, Erwei-

terung)
•	 Erweiterung/Sanierung Bauhof
•	 Breitbanderschließung
•	 Erschließung GG „Kellerweg“, Rest
•	 Wasserversorgung (Erweiterung Netz, Sanierung Hoch-

behälter usw.)
•	 Kulturzentrum einschl. Außenanlagen (Rest)
Dem Haushalt 2023 wurde einstimmig zugestimmt.

Finanzplanung 2024 bis 2026
Wie bereits in den Vorjahren kommt die Stadt Velburg in 
2023 ohne Kreditaufnahmen aus.
In 2024 und 2025 zeichnet sich jedoch eine Deckungslücke 
ab, die nur durch Fremdfinanzierung zu schließen ist.
Folgende - teils sehr kostenintensive – Projekte stehen u.a. 
zur Umsetzung an:
• Umbau/Sanierung Rathaus
• Weiterführung Städtebauförderung Deusmauer/ DE 
Günching
• Ausweisung/Erweiterung Gewerbegebiete
• Ausweisung/Erweiterung Baugebiete
• Ausbau/Sanierung Windbergstraße
• Bau eines Hackschnitzelheizwerkes
• Abwasser: Ortsnetzsanierung OT Günching
• Sanierung Wasserversorgung (Verbund und/oder Brunnen)
• Erweiterung/Neubau Kindergarten
• Altstadtsanierung
Um auch für die Zukunft handlungsfähig bleiben zu kön-
nen, müssen hier maßvoll und zielgerichtet Prioritäten 
gesetzt werden.
Der Finanzplanung 2024 bis 2026 wurde mit einer Gegen-
stimme zugestimmt.



9

Dreister Diebstahl im Stadtwald
Im Stadtwald Velburg kam es in letzter Zeit leider vermehrt 
zu Holzdiebstählen. Nachdem im letzten Jahr bereits im 
Raum Ronsolden zweimal Holz neben der Forststraße 
entwendet wurde, verschwand nun auch im Distrikt Haag 
beim Walderlebnispfad eine starke Buche (siehe Foto). 
Die Buche wurde, wie an den Sägespänen Spuren zu 
erkennen ist, auf Meterabschnitte abgelängt und abtrans-
portiert. Die bereits stark von Weißfäule befallene Buche 
sollte eigentlich aus ökologischen Gründen als liegendes 
Totholz im Wald verbleiben. Der Wald dürfte den meisten 
Velburger Bürgern durch den Walderlebnispfad und den 
beliebten Wanderweg nach St. Coloman bekannt sein.
Wir bitten Sie nun um Ihre Mithilfe bei der Aufklärung. 
Teilen Sie sachdienliche Hinweise daher der Stadtverwal-
tung Velburg (Tel. 09182/9302-0) oder dem zuständigen 
Förster (Tel: 0151 12622658) mit.

NATURBADESEE 
IN ALTENVELDORF 

Naturbelassenes Wasser, große
Liegewiesen, Kinderplanschbecken,
Spielplatz und Beach-Volleyballfeld,
Luftmatratzen und Schlauchboote erlaubt!
Kiosk täglich geöffnet!

Öffnungszeiten:
täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr

Naturbadesee Altenveldorf
Seestraße 18
92355 Velburg

www.velburg.de
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Schutzcafé Neumarkt
Das Schutzcafé Neumarkt bietet Hilfe für alle, die von (sex-
ualisierter) Gewalt, physischer oder psychischer Gewalt 
oder Mobbing betroffen sind. Wir sind für alle – egal 
welchen Geschlechts oder welches Alter – eine sichere 
Anlaufstelle. In einem geschützten Rahmen können Sie 
sich über Ihre Erfahrungen austauschen, wir bieten au-
ßerdem auch Tipps und weiterführende Hilfsangebote.
Wo: im Café Immergrün, Pulverturmgasse 4 in Neumarkt
Wann: jeden ersten Dienstag im Monat, von 15:30 Uhr 
– 18:30 Uhr
Wer: alle, die von Gewalt betroffen sind, sich austauschen 
wollen oder Hilfe suchen

Kommen Sie gerne einfach vorbei. Sollten Sie sich allein 
unsicher fühlen, können Sie gerne eine Freund*in mitbrin-
gen. Für alle, die nicht so leicht nach Neumarkt kommen 
können, sind wir auch telefonisch unter 0160 99844697 
während der Öffnungszeiten des Schutzcafés erreichbar.
Wenn Sie noch Fragen haben oder mehr zum Schutzcafé 
wissen wollen – schreiben Sie uns gerne eine Mail unter 
kontakt@schutzcafe-neumarkt.de. 
Wir sind auch auf Facebook (Schutzcafé Neumarkt), 
Instagram (schutzcafe_neumarkt) und unter unserer 
Homepage (www.schutzcafe-neumarkt.de) zu finden, 
kontaktieren Sie uns gerne! 

Yoga Spaziergang des Bund Naturschutz
Der Bund Naturschutz Ortsgruppe Velburg veranstaltet 
am Samstag, den 24. Juni 2023 ab 16.00 Uhr einen „YOGA 
SPAZIERGANG“. (Dauer ca. 1,5 Std.)
Wir gehen achtsam durch die Natur, machen Atem- und 
Yogaübungen und eine kleine Meditation im Stehen. Da-
zwischen werden Gedichte vorgetragen und wir genießen 
die Stille des Waldes.
Treffpunkt ist der Parkplatz hinter dem Skilift! Anmel-
dungen bei Eli Bierig Tel.: 09182/939919 oder per Mail: 
elibierig@web.de
Der Spaziergang ist kostenlos, wir freuen uns aber über 
eine kleine Spende für den BN.

DER VELBURGER

WOCHENMARKT

LOKAL & REGIONAL EINKAUFEN!

iss wos Gscheids!
SAMSTAGS von 8:30 - 12:30 Uhr

Ab 18. März
am historischen

Stadtplatz Velburg

Besuchen Sie den Wochenmarkt Velburg -
jeden Samstag von 8.30 – 12.30 Uhr
am historischen Stadtplatz!
Sitzmöglichkeiten sind vorhanden. Es gibt frischen Kaffee 
und selbstgemachten Kuchen!
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Tag der offenen Gartentür 2023
Am 25. Juni 2023 öffnen sechs private Gärten im Land-
kreis Neumarkt i.d.OPf. ihre Gartentüren
Der Tag der offenen Gartentür - eine Aktion der Garten-
bauvereine in Deutschland - ist auch im Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. eine beliebte und gut besuchte Veranstal-
tung. Nutzen Sie den Tag am Sonntag, den 25. Juni 2023 
von 10 – 17 Uhr, um sechs Privatgärten mit viel Liebe zum 
gärtnerischen Detail in der Stadt Berg kennenzulernen.
Die geschickte Anordnung von Bäumen, Sträuchern und 
Trockenmauern ergeben unterschiedliche „Gartenzim-
mer“, die zum Erkunden einladen. Während die Kinder an 
Spielgeräten herumturnen, Bienen summen und Hühner 
scharen, lädt der Platz am Gartenteich oder unterm alten 
Obstbaum zum Verweilen ein.
Die diesjährigen offenen Gärten bieten eine abwechs-
lungsreiche und vielseitige Auswahl an Gartenreichen, die 
neben interessanten Pflanzen wie Feigen, Strelizien und 
den unterschiedlichsten Rosensorten auch bodenstän-
dige und vielfältige Flächen für Obst- und Gemüseanbau 
bereithalten.
Naturnahes Gärtnern – was heißt das? Es heißt "alles 
bleibt im Garten", heißt "es darf wachsen was kommt", 
heißt „menschliches Eingreifen und Natur gewähren 
lassen halten sich die Waage“. Heißt also, in Kreisläufen 
zu wirtschaften, einen eigenen Kompost zu haben, Grün-
flächen extensiv zu pflegen, ein Nahrungsangebot und 
Lebensräume für Insekten und Kriechtiere zu schaffen, 
Regenwasser zu nutzen und Naturerfahrungen zu genie-
ßen! Welche Geschichte haben die kupfernen Figuren hier 
im Staudenbeet zu erzählen und warum finden sich dort 
immer wieder interessante Skulpturen aus Stein?
Freuen Sie sich auf sechs spannende und abwechs-
lungsreiche Privatgärten in Berg
• Familie Regnat, Bayernstraße 5, 92348 Berg
• Walburga und Alfred Rupp, Ackerstraße 15, 92348 Berg
• Angela und Eduard Klein, Pergestraße 11, 92348 Berg
• Familien Nießlbeck junior und senior, Blumenstraße 6, 
92348 Berg
• Ute, Oskar, Simon und Lilli Nagl, Kettenbacher Weg 31, 
92348 Berg
Der Obst- und Gartenbauverein Berg bietet am Tag der 
Veranstaltung Kaffee und Kuchen, Getränke und Gegrilltes 
im Bruder-Konrad-Haus, St. Vitus, Rosenbergstraße 9 an.
Es steht eine Vielzahl von Parkmöglichkeiten bereit: 
Schwarzachtal-Schule (Rosenbergstraße 15), Sportzentrum 
und Festplatz (Schulstraße), Netto Marken-Discount (Neu-
markter Straße 38), An der Kirche St. Vitus (Hauptstraße 1), 
Sparkasse (Rosenbergstraße 3, hinter Sparkassengebäu-
de!), entlang der Pergestraße

Weitere Informationen rund um den Tag der offenen Gar-
tentür erhalten Sie bei der Kreisfachberatung am Landrat-
samt Neumarkt i.d.OPf. sowie unter folgenden Webseiten: 
www.gartenbauvereine-oberpfalz.de
www.gartenbauvereine.org

Geschwungene Pflanzflächen bei Familie Rupp begleiten die Erkun-
dungstour, Foto: Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Ein Rosengarten „par excellence“ erwartet Sie bei Familie Klein, Foto: 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.

„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfeifen lassen“ (Don Bosco), mit 
diesem Motto empfängt der Garten von Familie Nagl seine Gäste, Foto: 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
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Buch des Monats
Dora Held „Böse Leute“ 
- Ein spannender Kriminal-
roman!
Sylt wird von einer myste-
riösen Einbruchserie er-
schüttert: Nicht die millio-
nenschweren Luxusvillen 
werden überfallen, sondern 
die Häuser älterer, alleinste-
hender Frauen. Die Polizei ist 
ratlos. Ex-Hauptkommissar 
Karl Sönnigsen will den ehe-
maligen Kollegen unter die 
Arme greifen – und zwar auf 
seine ganz eigene Art: Mit 
Freund Onno, Strohwitwe Charlotte und seiner langjährigen 
Bekannten Inge stellt Karl ein mit allen Wassern gewaschenes 
Ermittlerteam auf die Beine.

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Lieblingsbücher der Klasse 4a

Hallo Kinder, aufgepasst! Den Thementisch von diesem Monat 
haben etliche Kinder der Klasse 4a zusammengestellt. Ihr fin-
det dort einige Bücher der beliebten 3 !!! – Serie, wie z.B. „Kims 
Tagebuch“, „Skaterfieber“ oder „Vier Pfoten in Gefahr“. Sehr 
gerne werden von Mädels die „Zauberkätzchen“-Bücher oder 
Bücher wie „Lotta-Leben“ sowie „Meja Meergrün“ gelesen. Die 
Reihe der 3 ??? – Bücher ist ebenfalls sehr gefragt, wie der Titel 
„Im Wald der Gefahren“. Immer wieder gerne ausgeliehen 
werden auch die lustigen Taschenbücher von Mickey Mouse, 
Donald Duck und Co. Bei Jungs sind die Comicbücher der 
Youtuber Roman Fink und Patrick Mayer sehr beliebt, Arazhul 
und Paluten. Also schaut einfach mal bei uns vorbei und leiht 
euch gerne eines der lustigen und abenteuerlichen Bücher 
aus, die die Klasse 4a ausgewählt hat. 
Wer mal keine Zeit hat, in die Bücherei zu kommen, oder 
gerne gemütlich von zuhause aus oder im Urlaub stöbert, 
kann natürlich jede Menge Lesefutter und tolle Hörbücher für 
Kinder und Erwachsene in unserer neuen Onleihe-Bibliothek 
LEO-NORD entdecken und ausleihen! 
Wenn ihr bereits als Leser bei uns angemeldet seid, geht das 
ganz einfach: 
1. Ruft das Portal „LEO NORD“ (www.leo-nord.onleihe.de) auf, 
dort heißt es dann: „Wählen Sie bitte Ihre Bibliothek aus“. Hier 
Velburg, bzw. Stadt- und Pfarrbücherei Velburg eingeben. 
Ebenso klappt das Anmelden auch über den Online-Katalog 
bvs eopac Velburg.
2. Dann meldet euch mit euren persönlichen Daten an: 
Benutzernummer: eure Lesernummer
Passwort: entweder das Standardpasswort, es setzt sich zu-
sammen aus den ersten drei Buchstaben des Nachnamens 
und euer vollständiges Geburtsdatum (ohne Leerzeichen!), 
(z.B. Müller, geb. 30.01.1977, dann eingeben: Mül30.01.1977), 
oder das von euch geänderte Passwort.
Oder ihr ladet alternativ die LEO-NORD-App „Onleihe“ aus dem 
Appstore auf euer Handy und befolgt die gleichen Schritte wie 
zuvor beschrieben.  
Wir freuen uns auf euch!
Dienstag und Freitag		  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch			   08:30 bis 09:30 Uhr

Rezept des Monats
Saftiger Kokos-Apfelmuskuchen
Zutaten:				   Für den Belag:
• 150 g weiche Butter		  • 150 g Kokosraspeln
• 150 g Zucker			   • 150 g Zucker
• 200 g Apfelmus			   • 1 Päckchen Vanillezucker
• 50 g Sauerrahm			  Extratopping:
• 250 g Mehl			   • 150 g Butter
• 2 TL Backpulver			  • 200 g Schlagsahne
• 1 Prise Salz
• etwas Kokosmilch
• 50 g Kokosraspeln
Zubereitung:
1. Heizen Sie den Backofen auf 170 Grad vor.
2. Mixen Sie die weiche Butter mit dem Zucker. Danach den 
Sauerrahm mit dem Apfelmus vermischen und zur Butter-Zucker-
Masse hinzufügen. Geben Sie nun nach und nach die trockenen 
Zutaten dazu.
3. Ein paar Löffel von der Kokosmilch sorgen dafür, dass die 
Masse cremiger wird.
4. Geben Sie die Masse in eine Kuchenform. Für den Belag Kokos-
raspel mit Zucker und Vanillezucker vermengen und gleichmäßig 
auf dem Teig verteilen. Lassen Sie den Kuchen etwa 45 Minuten 
im Ofen backen (Stäbchentest).
5. Extratopping: Lassen Sie die Butter im Topf schmelzen, geben 
Sie die Sahne dazu und gießen Sie alles über den noch warmen 
Kuchen
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Stadtkapelle - 
Höhlenfest Velburg 
Feiern unterm steinernen Zelt 
Zwei Tage des Feierns und des ge-
selligen Beisammenseins erlebten 
die Besucher beim traditionellen 
Höhlenfest der Stadtkapelle Velburg 
an den beiden Pfingstfeiertagen im 
Hohlloch bei St. Wolfgang. Unter dem 
„steinernen Zelt“ ließ es sich auch gut 
feiern bei zünftiger Blasmusik, dunk-
len Bier und herzhaften Schman-
kerln. Die große Steinhöhle spendete 
wohltuende Kühle bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen. Das 
Höhlenfest der Stadtkapelle ist ein 
„Klassiker“ unter den volksfestähnli-
chen Veranstaltungen in der Region. 
Es hat Tradition seit nun schon mehr 
als 50 Jahren und ist beliebt wie eh 
und je. Jung und alt gibt sich hier ein 
Stelldichein, ein Pflichttermin nicht 
nur für die Velburger. Der Musikvereinsvorsitzende 
Stefan Fremmer war dann auch hoch zufrieden, nicht 
nur wegen der vielen Besucher, sondern auch was das 
Engagement seiner Musikfreunde anbelangt – ob aktiv 
oder passiv – jeder legt hier mit Hand an. Sei es an den 

Instrumenten beim Musizieren, oder bei den Arbeiten, 
die zum Gelingen so eines Veranstaltungswochenendes 
notwendig sind. „Auf die nächsten 50 Jahre“ kann es hier 
nur bei der Stadtkapelle heißen. Das Höhlenfest ist ihr 
Fest und die Besucher freuen sich und feiern gerne mit. 
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Nachhaltige, ressourcenschonende und 
zukunftsorientierte Technik
Vor vier Jahren erfolgten der Spatenstich und Baubeginn 
der neuen Betriebsanlagen für den Wasserzweckver-
band Laber-Naab auf dem Gelände in Hohenlohe bei 
Beratzhausen. Nun wurden Anfang Mai die Gebäude 
mit der kirchlichen Segnung eingeweiht und offiziell 
ihrer Bestimmung übergeben. Bei der Feierstunde 
sprachen der Bayerische Staatsminister für Finanzen 
und Heimat, Albert Füracker MdL, und Landrätin Tanja 
Schweiger Grußworte.
Der Verbandsvorsitzende, Parsbergs 1. Bürgermeister Jo-
sef Bauer, freute sich in seiner Begrüßung über die vielen 
Teilnehmer aus den unterschiedlichen Bereichen. „Ziel war 
und ist eine Wasserversorgung zu betreiben, die angesichts 
der vielen schwierigen Herausforderungen eine krisensi-
chere Versorgung mit qualitativem Trinkwasser für unsere 
Bürgerinnen und Bürger gewährleistet“, begründete Bauer 
den Bau der Anlagen. Konkret sind dies eine Fahrzeughalle, 
ein Betriebsgebäude mit Netzersatzanlagen, Kraftstofflager, 
eine eigene Tankstelle, ein Gefahrstoffraum, eine Schüttgut-
halle und Warenannahme. Abgeschlossen wurden die neue 
Prozessleittechnik und die eigene Glasfaserinfrastruktur, 
so dass alle Betriebszustände in Echtzeit verfügbar sind 
– zugleich in Hohenlohe und im Verwaltungsgebäude in 
Beratzhausen. Bauers Dank galt den Bediensteten („Ihr 
macht’s eure Arbeit hervorragend!“), dem „Bauoberleiter“ 
und stellvertretenden Werkleiter Manfred Achhammer 
und besonders Werkleiter Franz Herrler, „der mit seinem 
Weitblick unseren Zweckverband nach vorne gebracht hat 
und sicher noch weiter bringt“, so Bauer.
Als „existenzielle Einrichtung für uns alle und ein ansehnli-
ches Unternehmen“ würdigte Minister Füracker in seinem 

Grußwort den Zweckverband bzw. die Anlagen in Hohen-
lohe. Eindeutig wandte er sich gegen die Privatisierung der 
Wasserversorgung und sprach sich für die traditionellen 
Strukturen aus. „Der Zweckverband steht für nachhaltige, 
ressourcenschonende und zukunftsorientierte Technik“, 
lobte Füracker – besonders an Herrler gerichtet, der „immer 
voller Tatendrang“ sei. Exemplarisch nannte er den Schutz 
der kritischen Infrastruktur, wo die Laber-Naab mit dem 
Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (LSI) 
kooperiert. Angesichts der Diskussionen um das Wasser 
bat Füracker, die Zusammenarbeit mit den Landwirten 
fortzusetzen und die Wassersicherheit und -qualität im 
Blick zu haben. „Es ist eine harte Arbeit, sauberes Wasser 
zur Verfügung zu stellen und die Sicherheit unserer Was-
serversorgung zu gewährleisten“, schloss er seine Rede.
Die Zweckverband-Struktur insgesamt und den Weitblick 
vor Ort mit verschiedenen Kooperationen lobte die Re-
gensburger Landrätin Schweiger in ihrem Grußwort. Sie 
zollte Anerkennung für den Mut der Verbandsräte, diese 
Entscheidungen mitzutragen. Auch ihr Dank galt den Be-
diensteten für die geleistete Arbeit.
Die Segnung nahm Beratzhausens Pfarrer BGR Johann 
Christian Rahm vor. „Ohne Wasser gibt es kein Leben“, 
stellte er in seiner Ansprache fest. Auch Jesus habe von dem 
Wasser gesprochen, das sogar ewiges Leben verheißt. Gott 
sei also „das Wasser für das Leben“, und dies müsse man 
sich schenken lassen. Als Auftrag der Segnung sah Pfarrer 
Rahm, Schöpfung und Natur zu achten und zu bewahren. 
Neben den Gebäuden segnete er das Kreuz, das im Be-
triebsgebäude aufgehängt wird.
Abschließend verwies Werkleiter Herrler auf den risikoba-
sierten Ansatz der neuen Trinkwasserverordnung. „In den 
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letzten zehn, 15 Jahren waren wir in die-
sem Feld schon aktiv, viele der Vorgaben 
sind bei uns schon umgesetzt“, fasste er 
zusammen. Doch er machte auch deutlich, 
dass im Bereich Energie neue Herausfor-
derungen warten.
Rund 20 Millionen Euro hat der Zweckver-
band Laber-Naab in den letzten 15 Jahren 
in die Zukunfts- und Versorgungssicherheit 
investiert. Doch die Laber-Naab bleibt ak-
tiv. Noch heuer soll der Brunnen V, Alter 
Ofen, bei Grametshof fertiggestellt werden 
und die mit der REWAG geplante Verbund-
leitung von Regensburg nach Nittendorf in 
Betrieb gehen.
Auch in der Energiethematik will man aktiv 
werden. Die Photovoltaik-Anlagen auf den 
Dächern der Gebäude in Hohenlohe und 
ein Windrad in der Nähe von Willenhofen 
belegen das Engagement bereits, weitere Konzepte sind 
angedacht.
Die Feier nutzte der Zweckerband auch dazu, 14 nach der 
Kommunalwahl 2020 ausgeschiedene Verbandsräte, die von 
vier bis 30 Jahre in dieser Funktion tätig waren, zu verab-
schieden – angesichts der Corona-Pandemie war dies bisher 
nicht möglich. 30 Jahre als Verbandsrat aktiv war Andreas 
Niebler (Beratzhausen), 24 Jahre übten dieses Amt Georg 
Thaler (Beratzhausen), Hans Pollinger (Hemau), Hans Möstl 
(Kallmünz – auch Rechnungsprüfer) und Heinz Hofmann 

(Nittendorf) aus. Der frühere Vorsitzende Max Knott (Nit-
tendorf) wurde für insgesamt 18 Jahre (zehn davon als 1. 
bzw. stellvertretender Vorsitzender) Verbandsrat-Tätigkeit 
geehrt. Ebenso lange wirkte Karl Kreitinger (Laaber). Darüber 
hinaus wurden gewürdigt: Konrad Meier (Beratzhausen, 12 
Jahre), Hans Neumann (Nittendorf, 12 Jahre), Andreas Brock 
(Lupburg, 12 Jahre), Bernhard Kraus (Velburg, 12 Jahre), 
Bernhard Graf (Hohenfels, 12 Jahre), Hans-Jürgen Hopf und 
Berno Kleber (beide Parsberg, vier Jahre). 
Text und Fotos: Markus Bauer

Firmsakrament 
für 27 junge Christen
27 jungen Christen aus den Pfar-
reien des Pfarrverbandes Velburg 
hat Weihbischof Adolfo Bitschi im 
Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes in der Stadtpfarrkir-
che St. Johannes in Velburg das 
Sakrament der heiligen Firmung 
gespendet. Weihbischof Bitschi 
stammt aus der Diözese Eichstätt 
und ist mittlerweile seit mehr als 
40 Jahren in der Seelsorge tätig. 
Nach Velburg hat er eine lang-
jährige Verbindung und freute 
sich, nun wieder einmal hier sein 
zu können. Bereits am Vorabend 
hatte Bischof Bitschi ein Treffen 
mit den Firmlingen und stimmte 
hier die Jugendlichen beim ge-
meinsamen Gesprächsaustausch und der Feier einer 
Messe auf den Empfang des Firmsakramentes ein. Die 
Spendung besiegelt für die jungen Christen auch die vol-
le Zugehörigkeit zur Kirche Jesu Christi im katholischen 
Glauben, „Es ist ein sehr wichtiges Sakrament“, hob der 
Firmspender hervor. Mit am Altar standen bei der Kon-

zelebration auch die weiteren Geistlichen aus den Pfar-
reien des Pfarrverbandes Velburg- Stadtpfarrer Martin 
Becker, Pater Rainer Nagel und Kaplan Vara Prasad. Die 
musikalische Umrahmung des Firmgottesdienstes hatten 
Wilhelm Sturm an der Orgel und der Chor Allegra unter 
der Leitung von Ursula Langner inne. 
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56. Touristikertreffen 
des Landkreises 
in Freystadt
Am 25.05.2023 fanden sich 
Touristiker, Hoteliers und Ga-
stronomen zum nunmehr 56. 
Touristikertreffen in Freystadt 
ein. Zweiter Bürgermeister 
Hans Kerl begrüßte die Gruppe 
vor dem Stadlmann-Anwesen, 
dem ältesten Anwesen der 
Stadt, das mit rund 3,5 Mio. 
Euro saniert und angebaut 
wurde. Herr Willibald Popp 
und Herr Josef Motz führten 
anschließend durch das Stadl-
mann-Anwesen, in dem sich der 
Sitzungssaal und das Stadtar-
chiv befindet, und dann durch 
die Innenstadt bis hin zum 
überregional bedeutsamen Kulturdenkmal Spital von 
Freystadt. 
Mitarbeitermangel macht der Tourismusbranche 
zu schaffen! 
Im Touristikergespräch informierte Frau Riel über den 
Saisonstart und über die aktuelle Produkt- und Maß-
nahmensituation im Landkreis. Die Messesaison und 
die Vorstellung der neuen Radkarte „Schwarze Laber“ 
war erfolgreich. Der Saisonauftakt erfolgte im April 
mit Radl- und Wanderauftakt sowie dem 12. Touris-
mustag Bay. Jura (Amberg). Der Biergartenführer und 
Familienkatalog „Mit Kind und Kegel“ sind noch in der 
Erfassung, der neue Faltplan Erlebnis Kanal hingegen 
kurz vor Druck. DEHOGA Kreisvorsitzender, Herr Arwed 
Arndt vom Maiers Hotel, sprach von einem wieder gut 
anlaufenden Geschäft für Hotellerie und Gastrono-
mie. Mangels Mitarbeiter muss man aber inzwischen 
das Angebot mindern und verknappen. Heißt, den 
Saunabereich nur halb öffnen oder Biergärten verklei-
nern. Alles bewegt sich hin zur Selbstbedienung um 
Schließungen zu vermeiden oder um nicht weitere 
Ruhetage einzuführen. Gemeinsam war man sich einig, 
dass Events immer schwieriger werden, das gesamte 
touristische Regionalprodukt braucht ein komplettes 
Angebot mit Gastronomie um es aufrecht zu erhalten. 
Selbst bei Einführung der 4,5 Tagewoche ist kein Per-
sonal hinzugekommen. Vor allem im Servicebereich 
fehlt es an Mitarbeitern, was alle nur bejahend zustim-
men konnten. Die Situationen sind in den Kommunen 
überall gleich, vermehrte Ruhetage und Schließungen 
und Fachkräftemangel sind überall zu beobachten. Wir 
haben zu viele Gäste für gut funktionierende Produkte 
und den Bemühungen im Tourismus. Die bestehenden 
Tourismusprodukte sind gut und völlig ausreichend, es 
gilt umso mehr keine weiteren Produkte zu schaffen 
sondern bestehende qualitativ aufzubereiten. Umso 
erfreulicher ist es, dass am Campingplatz Am Hauen-

stein bei Velburg wieder ein neuer Gastronom gefunden 
wurde. Die Aufgabe liegt also eher bei der Kanalisierung 
und Lenkung der Gäste und bei einem aufgeschlüs-
selten Angebot für Gäste. Eine schwierige Aufgabe! So 
müssen wir die Besucher lenken und das bestehende 
Hotel- und Gastronomieangebot kanalisieren um dem 
Gast eine Vorrecherche an die Hand geben zu können. 
Es braucht beispielsweise Biergärten am Radweg und 
ein komplettes Tagesangebot vor Ort. Tagesausflüge 
der Familien sind derzeit sehr angesagt, aber ohne 
Gastronomie funktionieren Tourismusaktionen nicht. Es 
braucht einen Bürokratieabbau für die Betriebe, weitere 
Lösungsansätze könnten Projekte sein wie Miniköche, 
Schulaktionen und eine starke Vernetzung. 
Neuigkeiten und Highlights: Im Chinesenfasching 
Dietfurt waren zwischen 500 und 1000 Chinesen, ein 
TikToker aus Köln und auch die Zeitung mit 4 Buchsta-
ben waren vor Ort und hatten die Veranstaltung als 
„Brauchtumsveranstaltung“ miterleben können. Alle 
waren begeistert so Thomas Himmler. Erste „Virtual 
Reality Plätze“ sind entstanden, eine computergene-
rierte Wirklichkeit mit Bild (3D) oder auch Ton. Ein-
tauchen in eine solche virtuelle Umgebung kann man 
nun über neue Audio-Guides und Hörstationen am 
Archäologiepark Altmühltal und in der Stadt Berching. 
Berching setzt zudem auf das neue Projekt Biergarten 
Strawanzen. In den Kommunen stehen generell die 
vielen Volksfeste im Sommer an. Im Juni findet der 12. 
Bayrisch-Chinesische Sommer in Dietfurt und der Lup-
burger Radlsonntag statt. Im Juli werden die Burgspiele 
in Parsberg aufgeführt und in Velburg findet im August 
das Bürgerfest statt. Das Stadlmann-Anwesen Freystadt 
kann mit einer Führung am Tag des offenen Denkmals 
am 10. September besichtigt werden. 
Dank geht an Stadt Freystadt für die Einladung und an 
Stefanie Thenn- für die Organisation des gelungenen 
Touristikertreffens. 
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Sommerfest in Deusmauer
Nachdem das ursprünglich für September 2022 geplan-
te Sommerfest des OGV Deusmauer wegen schlechtem 
Wetter abgesagt werden musste, konnte man sich in 
Deusmauer beim zweiten Anlauf im Mai endlich über 
strahlenden Sonnenschein freuen.
Für die kleinen Gäste aus Deusmauer und Umgebung 
wurde an diesem Nachmittag so einiges geboten. Egal 
ob toben in der Hüpfburg, Schnupperstunden auf dem 
Tennisplatz oder Kinderschminken – die Kinder kamen 
voll auf ihre Kosten und hatten sichtlich Spaß. 
Doch das waren nur einige der Attraktionen. 
Daneben gab es viele verschiedene Spiele, 
bei denen die Mädchen und Jungen sich 
mit Bällen, Stelzen oder Hula-Hoop-Reifen 
ausprobieren und ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen konnten. 
Auch das leibliche Wohl durfte an diesem 
Tag natürlich nicht zu kurz kommen. Ne-
ben einem Zuckerwattestand boten die 
Ministranten aus Deusmauer verschiedene 
Süßigkeitenpäckchen an, während es sich 
die Erwachsenen bei selbstgebackenen 
Kuchen, Torten und Kaffee gutgehen lassen 
konnten. Am Grill gab es leckere Würstchen 
und Steaks. Und so wurde der Nachmittag 
aus Sicht des OGV ein voller Erfolg.

Die Vorstandschaft möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal ausdrücklich und ganz herzlich beim Jugendbe-
auftragten der Stadt Velburg, bei allen mitwirkenden 
Vereinen, insbesondere bei der FF Deusmauer, und den 
fleißigen Helferinnen und Helfern bedanken, die durch 
ihre Unterstützung zum Gelingen des Sommerfestes 
beigetragen haben. Der Erlös des Festes kommt der 
Kinder- und Jugendgruppe „Moorgeister“ des OGV De-
usmauer zu Gute, die sich schon bald über ihre ersten 
„Moorgeister T-Shirts“ freuen dürfen.
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Schloss Helfenberg – 
Bausicherungsauftakt eingeleitet
Mit einem Kranaufstellungsfest würdigte der Förder-
verein Schloss Helfenberg e.V. am Feiertag Christi-
Himmelfahrt das Erreichen eines wichtigen Etappen-
ziels auf dem hindernisreichen Weg zur Sicherung 
der Ruine Schloss Helfenberg bei Lengenfeld. Vor 
etwas mehr als zehn Jahren hatte die Stadt Velburg 
damals noch unter Bürgermeister Bernhard Kraus 
das Waldgrundstück mit den Resten des einstmals so 
prächtigen Schlosses Helfenberg käuflich erwerben 
können und dann in das Eigentum des gegründeten 
Fördervereins Schloss Helfenberg übertragen. Ziel 
war es zunächst nur, die verbliebenen stehenden 
Mauerreste vor dem weiteren Verfall zu bewahren 
und so die Zeugnisse der Lengenfelder Geschichte 
auf dem „Schlossberg“ zu retten. Doch letztendlich 
kam es dann ganz anders! Nachdem sich vor ein 
paar Jahren eine Familie beim Ausflugsbesuch an 
der Ruine nur ganz knapp vor einem herabfallen-
den Mauerstein in Sicherheit bringen konnte, war 
Gefahr im Verzug und der Verein nun als Besitzer 
des Areals in der Verantwortungspflicht gegenüber 
den Ruinen-Besuchern, die hier zuletzt immer zahl-
reicher kamen. Insbesondere in den Corona-Jahren 
wurde das einstige Schlossareal zu einem beliebten 
Ausflugsziel, nicht nur aus dem direkten Umland. 
Wie der Vorsitzende Thomas Stigler hinweist, waren 
weder Schutzzäune gegen Steinschlag noch teilwei-
se Abtragungen von Mauerresten an der Ruine als 
realistisch Maßnahme zu akzeptieren. Seitdem ist 
der schlichte Erhalt der stehenden oberen Mauer-
reste und Mauerbögen eher zweitrangig geworden. 
Es bestand nun zwingender Handlungsbedarf zur 
Sicherung der gesamten riesigen Stützmauer, die 
teilweise bis zu 15 Meter hochragt. Wie Stigler weiter mit-
teilt, konnten dank der konstruktiven Unterstützung durch 
verschiedenste Ämter und Behörden wie dem Bayerischen 
Denkmalamt, der unteren Naturschutz-Behörde, dem Amt 
für Landwirtschaft Ernährung und Forsten (ALEF) und dem 
Landratsamt Neumarkt sowie mit finanzieller Unterstüt-
zung durch die Bayerische Staatsregierung, den Bezirk 
Oberpfalz und die Stadt Velburg nun sämtliche Hürden im 
Genehmigungsverfahren gemeistert und die Finanzierung 
gesichert werden. Die Stadt Velburg unterstützte zuletzt die 
Maßnahmen zusätzlich bei den notwendigen Grundstücks-
verhandlungen, beim Wegebau und immer dann, wenn sich 
ein außergewöhnliches Problem auftat. Etwa drei Wochen 
nahm der stabile Ausbau des Weges zur Ruine in Anspruch, 
der nun optisch vielleicht etwas 
überrascht, aber für den schwierigen Transport eines Hoch-
krans unverzichtbar war. Nachdem durch mehrere vorge-
nommene Bohrungen eventuell vorhandene Keller- oder 
Hohlräume unter dem Stellplatz des Krans ausgeschlossen 
werden konnten, wurde nun der Kran mit schwerem Gerät 
herbeigeschafft und aufgestellt. Somit sind die Grundlagen 
für die eigentlichen Sicherungsmaßnahmen geschaffen.
Von einem am Kran befestigten Korb aus werden nun in 

einer weiteren Arbeitsphase sachkundige Arbeiter das 
Mauerwerk erkunden und lockere Stellen durch Keile zu 
befestigen versuchen. Erst danach wird es verantwortbar 
sein, am Fuße des hohen Mauerwerkes ohne wesentliche 
weitere Gefahr den Schutt zu beseitigen und ein schmales 
Planum für ein Gerüst zu schaffen, so Thomas Stigler in sei-
nen Ausführungen. Sobald das Gerüst dann steht wird mit 
den Ausbesserungsarbeiten begonnen. Die Planungen se-
hen vor, das diese noch vor dem nächsten Wintereinbruch 
abgeschlossen sind. Seitens der Stadt Velburg ist man dank-
bar und auch beeindruckt, mit welch einem Engagement 
der zahlenmäßig kleine Förderverein Schloss Helfenberg 
mit seinen beiden Vorsitzenden Thomas Stigler und Stefan 
März diese große Maßnahme – sie macht eine finanzielle 
Aufwendung von rund einer halben Million Euro notwen-
dig - organisiert und umsetzt. Altbürgermeister Bernhard 
Kraus war nun ebenfalls beim Kranaufstellungsfest dabei 
und zeigte sich überaus erfreut und dankbar, was aus den 
vor zehn Jahren eingeleiteten Initiativen nun geworden ist 
„ein Stück Lengenfelder Geschichte und Heimat wird hier 
vor dem endgültigen Verfall gerettet“. Den „Vatertags Ter-
min“ nutzten auch viele Geschichtsinteressierte zu einem 
Besuch an dem einstigen Schlossareal. 
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Naturerlebnis 
Oberwiesenacker
In Oberwiesenacker wurde 
der Förderbescheid für das 
„Naturerlebnis Oberwiese-
nacker“ überreicht. Die Anla-
ge soll zwischen dem Sport-
platz und dem Mühlbach 
entstehen. Projektträger ist 
die DJK-SV Oberwiesenacker. 
Neben einer Stahlseilbahn, 
diversen Spielgeräten und 
Sitzgelegenheiten soll auch 
ein Wasserspiel errichtet 
werden. Die Idee stammt von 
der Dorfgemeinschaft, nach-
dem bislang ein Treffpunkt 
und Spielplatz im Ort fehlen. 
Durch das Projekt soll Natur 
erlebbar und begreifbar bleiben. Die Förderung erfolgt 
im Rahmen des LEADER-Programms, dessen Koordina-
tor für die Oberpfalz, Hans-Michael Pilz den Bescheid 
übergab. Er betonte, dass die Förderung unter anderem 
dazu dienen solle, die Initiative vor Ort zu fördern und die 
Lebensqualität zu verbessern. Landrat Willibald Gailler, 
zugleich Vorsitzender des LAG REGINA Neumarkt e.V., be-
tonte, der ländliche Raum hätte eine große Lebensqualität 
und bezeichnete den Ort des neuen Spielplatzes als gut 
gewählt. Gailler lobte die Vereinsaktivitäten bei der DJK. 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid bezeichnete 

den Zusammenhalt in Oberwiesenacker als gut. Es sei 
toll, was alles in Eigenleistung vollbracht würde. Als er 
wegen des Naturerlebnisses angefragt hätte, sei die DJK 
sofort bereit gewesen, das Projekt zu übernehmen. Die 
gleichberechtigten Vorsitzenden der DJK, Peter Pöllath 
und Johann Lehmeier zeigten sich sichtlich erfreut über 
den Förderbescheid. Lehmeier betonte, dass Kinder in die 
Natur gehörten und der neue Spielplatz mit dazu beitragen 
solle. Die Gesamtkosten ohne Eigenleistungen werden auf 
rund 63.500 Euro beziffert, von denen durch LEADER 50% 
gefördert werden.

Als historische Hintergrundinformation hier ein kurzer 
Auszug aus der Homepage des Vereins:
Am 30. September 1630 kommt die Herrschaft Helfen-
berg an den Feldherrn Grafen von Tilly. Kurfürst Max I. 
von Bayern belohnte die Verdienste des Grafen durch 
Übertragung der Herrschaften 
Breiteneck, Hohenfels und eben Helfenberg. Tilly sel-
ber war nie auf dem Helfenberg und hat das prächtige 
Schloss nur einmal aus der Ferne gesehen, als er auf dem 
Weg von Neumarkt nach Amberg hier vorbeikam. Am 30. 
April 1631 starb Tilly und sein Bruder Werner, der am 
12. Februar 1635 zum Reichsgrafen erhoben wurde, trat 
das Erbe an. Dem Werner folgte 1651 Ernst Emmerich, 
diesem 1694 Ferdinand Lorenz von Tilly, der 1724 als 
der letzte seines Stammes starb. Seine Schwester Maria 
Anna Katherina brachte die Herrschaft Helfenberg ihrem 
Gemahl, dem Grafen von Montfort zu. Nach ihrem Tode 
— die Grabschrift bei den Karmeliten 
zu Straubing trägt als Todesjahr 1746 — 1744 fiel die 
Herrschaft den Freiherrlichen Vettern Xaver von Haslang 
und Georg Sigmund von Henneberg zu. Haslang nahm 
für seinen Anteil 25000 fl. Durch die Verehelichung mit 
Kajetana von Hegnenberg 1782 ging die Herrschaft 
Helfenberg an den Freiherrn Xaver von Seibolsdorf 

über. 1793 löste der Bayerische Staat die Herrschaft um 
67000 fl. ein und verkaufte das unter Tilly 1699 abge-
brannte und dann in herrlicher Pracht wiederaufgebaute 
Schloss im Jahre 1807 um den Spottpreis von 2420 fl. 
auf Abbruch ein, eine unglaubliche Vorgehensweise 
des Bayerischen Staates, über die man sich noch heute 
in Lengenfeld und darüber hinaus ärgert. Das Schloss 
wäre heute wohl eine der größten Sehenswürdigkeiten 
weit über die Region hinaus. Am Abend vor dem zum 
Abbruch bestimmten Tag gab es auf dem Schloß noch 
ein großes Bankett mit Ball, von dem sich das Volk lan-
ge Zeit vieles zu erzählen wusste, wie überliefert ist. Im 
Schlosshof stand das Bildnis des Feldherrn Tilly. Der 
Gerichtsbezirk Helfenberg wurde dann 1793 zum Gericht 
Pfaffenhofen gelegt.
Pfleger seit Tilly waren: 1640 Johann Friedrich Keilholz, 
1665 Johann Meiller, 1675 Johann Panzer, dessen Er-
krankung die Veranlassung zur Errichtung der Wallfahrt 
Habsberg gab, 1691 Johann Velhorn, 1718 Winter, dem 
Wirsing und Lang folgten. 1730 Kleber, 1749 Johann Kle-
ber, 1768 Mathias Winter, 1769 Paul Knebel, 1772 Johann 
Neumeier, 1776 Michel Hellzart und 1790 Wilhelm Stras-
ser. Die Velburger Geschichtshistorikerin Bele Schneider 
hat dies alles mit viel Akribi in Unterlagen recherchiert.
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Sportverein Lengenfeld - 
gezielt Erste Hilfe leisten
Um gezielt Erste Hilfe leisten zu 
können, gerade auch wenn es um 
Aktivitäten in einem Sportverein 
geht, hat die Jugendleitung des 
DJK-Sportverein Lengenfeld auf 
die Initiative von Jugendleiter 
Michael Dechant hin einen „Er-
ste Hilfe Kurs“ organsiert.  Unter 
der fachlichen Anleitung der 
Referentin Martina Plank, (Erste-
Hilfe-Dozentin der Rescue-Train 
GmbH) wurden die Teilnehmer 
dann sowohl in theoretischer als 
auch in praktischer Unterweisung 
für die Erste-Hilfe-Leistung ge-
schult. Gerade als Verein müsse 
man auch dafür Sorge tragen, dass Ersthelfer soweit es 
möglich ist bei sportlichen Aktivitäten dabei sind. Dies 
gebe dann auch den Übungsleitern Sicherheit bei ihrer 
sportlichen Ausbildungstätigkeit. Die Vereinsverantwort-
lichen freute es, das sich hier mit elf Teilnehmer auch 

Spielplatz Deusmauer 
In einer koordinierten Helfer-
aktion des CSU Ortsverbands 
Deusmauer-Lengenfeld enga-
gierten sich mehrere Vorstands-
mitglieder zur Sicherung des 
Spielplatzes Deusmauer.
Auf Bitten besorgter Eltern hin, 
stellte der CSU Ortsverband ei-
nen Antrag bei der Stadt Velburg 
zur Sicherung des Spielplatzes, 
der auf einer Seite an einen 
Bach grenzt. Das Anbringen 
eines Schutzzaunes würde die 
Gefahrenstelle für Kinder zum 
Bach und angrenzendem Moor 
deutlich reduzieren. Zudem be-
klagten einige Eltern, dass junge 
Erwachsene im vergangenen Jahr 
mit ihren PKWs auf den Spielplatz 
fuhren und dort gesellige Abende 
mit Trinkgelagen verbrachten. 
Regelmäßig blieben Leergut alkoholischer Getränke und 
Zigarettenreste auf dem Spielplatz zurück. Eine Zufahrts-
beschränkung könnte die Situation verbessern, in dem 
das Hinauffahren erschwert werden würde.
Dem Angebot die Schutzmaßnahmen in Eigenleistung 
anzubringen, gab Bürgermeister Christian Schmid gerne 
statt. Das Material stellte die Gemeinde Velburg umgehend 
zur Verfügung und so konnten Stephanie Gammerl, Hans 

Interessierte einfanden, die dieses Angebot zu einem 
erste-Hilfe-Kurs von Seiten des Vereins engagiert annah-
men. Zum Abschluss des Kurses gab es dann auch eine 
Teilnahme-Bescheinigung für das erfolgreiche Ablegen 
des Kurses und ein Gruppenfoto.   

Fuchs, Andreas Lutter und Ferdinand Traub in zwei Tagen 
den Schutzzaun und zwei Zufahrtspoller zum Spielplatz 
setzen. Die Gefahrenstelle zum Bach hinunter ist nun für 
Kinder deutlich minimiert. Inwieweit sich die Trinkgelage 
vermeiden lassen, wird sich zeigen. „Vielleicht hilft dieser 
Beitrag zu sensibilisieren, dass ein Spielplatz hierfür nicht 
der geeignete Ort sein sollte...“ so Stephanie Gammerl, Vor-
sitzende des CSU Ortsverbands Deusmauer-Lengenfeld.
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Spannungsschneiden- 
Lehrgang der Feuerwehren
Am 12.05.23 wurde im Feuerwehrgerätehaus Oberwie-
senacker ein Lehrgang über das Schneiden von Bäumen 
unter Spannung für die Feuerwehren der Gemeinde 
Velburg abgehalten. Initiiert wurde der Kurs von den 
Kammeraden der Feuerwehr Oberwiesenacker, wel-
che sich um die Organisation des Lehrgangs und das 
benötigte Holz kümmerten.
Die Ausbilder Michael Seitz und Daniel Eyermann vom 
Kreisfeuerwehrverband Neumarkt schulten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit dem Spannungssi-
mulator in vielen praktischen Übungen. Das Schneiden 
unter Spannung ist für die Feuerwehr immer ein heikles 
Thema, da diese ja nur im Ernstfall zu umgestürzten 
Bäumen, meist nach Unwetterereignissen gerufen 
werden. Um richtig zu erkennen, wie die Bäume unter 
Spannung stehen und dann die geeigneten Schnitt-
techniken anwenden zu können, ist dieser Lehrgang 
eine wichtige Fortbildung in Bezug auf die Sicherheit 
der Einsatzkräfte.
Vielen Dank an die 15 Teilnehmer der Feuerwehren 
Deusmauer, Lengenfeld, Oberwiesenacker, Prönsdorf 
und Velburg für die Teilnahme am Lehrgang.
Ein Dank geht auch an die Ausbilder Michl und Daniel, 
die die Damen und Herren in einem sehr interessanten 
Lehrgang auf den Ernstfall vorbereiten konnten.
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Ehrung langjähriger Feld-
geschworener im Land-
kreis Neumarkt i.d.OPf.
„Als ‚Hüter der Grenzen und Grenz-
zeichen‘ leisten die Feldgeschwore-
nen einen großen Beitrag für den 
Grenzfrieden im Kleinen. Mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit sind sie vor 
allem auch wichtige Mittler zwischen 
den Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort und der Verwaltung. Ich bin 
stolz auf die 256 Feldgeschworenen 
im Landkreis Neumarkt. Die Ver-
messungsverwaltung braucht die 
Feldgeschworenen. Ich danke jedem 
Einzelnen von Ihnen für den langjäh-
rigen hochgeschätzten Einsatz!“, so 
Finanz- und Heimatminister Albert 
Füracker bei Aushändigung der Ur-
kunden an bereits 40 bzw. 25 Jahre tätige Feldgeschworene 
gemeinsam mit Landrat Willibald Gailler.
Aus dem Bereich der Stadt Velburg wurde Herr Josef Fruth 
für 25 Jahre Einsatz als Feldgeschworener geehrt. Die Stadt 

Velburg schließt sich den Glückwünschen unseres Staats-
ministers an und bedankt sich nochmals ausdrücklich 
für die wertvolle, ehrenamtliche Unterstützung durch die 
Feldgeschworenen.
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Geburtstag Peter Stiegler - Deusmauer 
Den 65. Geburtstag hat Peter Stiegler aus Deusmauer im 
Kreise seiner Familie und mit vielen Freunden gefeiert. Zu 
den Gratulanten gehörten auch die beiden Kommandan-
ten der örtlichen freiwilligen Feuerwehr, Stefan Mederer 
und Bernhard Beck. Peter Stiegler hat in seinem langen 
Berufsleben einen großen Erfahrungsschatz angesammelt. 
Er erlernte den Beruf des Fliesenlegers und war lange Jahre 
als Kranführer einer großen Baufirma im Landkreis tätig. 
Er hat den Schritt in die Selbstständigkeit unternommen 
und war dann zum Abschluss noch in der Funktion eines 
Vorarbeiters in einem Dienstleistungsunternehmen in 
Nürnberg tätig. Im verdienten Ruhestand kann er nun 
seinem Hobby oder noch besser gesagt der Leidenschaft 
– Pflege und Jagd im Revier – nachgehen, worauf er sich 
nun ganz besonderes freut, wie die Familie sagt.

Viele Altötting-Fußwallfahrer auch aus 
dem Velburger Gemeindebereich 
In den Tagen zwischen Christi Himmelfahrt und 
Pfingsten waren die Pilgergruppen der Oberpfälzer 
Fußwallfahrer wieder auf dem Weg zur Gnadenmut-
ter nach Altötting unterwegs. Bis zu 160 Kilometer 
haben die Gruppen aus den Bereichen Beilngries, 
Hemau, Daßwang und Günching zurückgelegt,wenn 
sie dann nach fünf strapaziösen Tagen in Altötting 
ankommen und hier nach dem gemeinsamen Ein-
zug den Dankgottesdienst in der St. Ana-Basilika 
feiern. Seit 1685 wird die Wallfahrt einem Gelübde 
entsprechend in den Tagen nach Christi Himmelfahrt 
unternommen, noch nie wurde sie unterbrochen. 
In diesem Jahr war es die 338. Altötting-Wallfahrt 
Oberpfälzer Fußwallfahrer. Selbst in Kriegszeiten 
und jüngst auch in der Coronazeit waren die Pilger 
zumindest in Kleingruppen unterwegs. In diesem 
Jahr stand die Wallfahrt unter dem Leitwort „Ich bin 
bei Euch alle Tage bis zum Ende der Welt“. Unser 
Bild zeigt die Pilgergruppe aus Günching, die hier 
von Stadtpfarrer Martin Becker in der Pfarrkirche im 
Rahmen einer kurzen Andacht mit dem Pilgersegen 
verabschiedet wurde. Rund 900 Fußwallfahrer waren 
es diesmal, die in den vier Pilgergruppen mit dabei 
waren. Darunter auch wieder eine größere Anzahl 
von Pilgern aus dem Bereich der Stadtgemeinde 
Velburg, wo die Altötting-Wallfahrt tief verwurzelt ist. 
Die allermeisten von ihnen sind in den beiden regio-
nalen Gruppen der „Günchinger“ und „Daßwanger“ 
mit unterwegs, die ihre Namen von Wallfahrtsführern 
haben, die in früherer Zeit aus diesen Bereichen 
stammten. Auch dies ist ein Stück der Tradition, wel-
che diese Oberpfälzer Altötting-Fußwallfahrt umgibt. 
Was geblieben ist, ist das Glaubenszeugnis, welches 
die Teilnehmer auf ihrem Weg zur Gnadenmutter 
nach Altötting geben.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Auf die Plätze – fertig – los! 
Bald bin ich ein Schulkind, heißt es für 20 Vorschulkinder 
aus der KiTa Rappelkiste. 
Aber wie werden unsere Kinder für die Schule vorbereitet?
Vorschule bedeutet nicht eine Stunde Vorschule pro Wo-
che. Vorschule beginnt schon bei den Kleinen, also bereits 
ab dem ersten Tag und ganz nebenbei. Beim Morgenkreis 
zählen sich die Kinder und ermitteln, wie viele von ihnen 
fehlen. Sie bestimmen den Wochentag, den Monat und 
die Jahreszeit. Bei unseren Erkundungen der näheren 
Umgebung werden die Fenster am großen Haus gezählt, 
wie viele sind eckig und wie viele rund. Ganz nebenbei be-
kommen die Kinder so einen Begriff  von Mengen, Zahlen, 
Formen und den Jahreszeiten. Wir lernen Pfl anzen und 
Tiere unserer unmittelbaren Umgebung kennen.
Die gesamte KiTa-Zeit ist Vorschule. Sie beinhaltet alles, was 
ein Kind auf den nächsten Lebensabschnitt vorbereitet, 
also grundlegendes wie Singen, Sprechen, Springen und 
Laufen. Aber auch einander zuhören, Regeln einhalten und 
anderen helfen, gehören dazu.
Im letzten Kindergartenjahr brauchen die „Großen“ mehr 
Angebote. Deshalb treff en sich die Vorschulkinder einmal 
pro Woche zum Vorschulnachmittag. Sie lernen unter an-
derem die richtige Stifthaltung und Feinmotorik, Schwung-
übungen, sprachliche und logische Aufgaben oder auch ein 
Training sozialer Fertigkeiten kennen. Außerdem lernen die 
Kinder in diesem Rahmen die Zahlen und Mengen kennen 
und üben das Schreiben des eigenen Namens.

Weiterhin fi nden für die Vorschulkinder über das Jahr 
verteilt folgende Aktionen statt:
- Büchereiführerschein
- Vorkurs „Deutsch“
- Mitgestaltung von Gottesdiensten
- Besuche im Altenheim
- Auftritt beim Velburger Weihnachtsmarkt
- Besuche in der Grundschule
- Wöchentliche Wald-Tage
- Besuch bei der Feuerwehr

Der Kindergarten St. Walburga Oberwiesenacker genießt 
die ersten warmen Sonnenstrahlen im frisch angelegten 
Garten.
Im vergangenen Monat haben die Kinder des Kinder-
gartens einiges erlebt. Unter anderem durften sie ihre 
Geschenke für Mutter- und Vatertag fertigstellen und 
diese dann stolz übergeben.
Sowohl die Bienen- als auch die Marienkäfergruppe ha-
ben mit dem Projekt Bauer/Landwirt genau ins Schwarze 
getroff en. Die Kinder waren hellauf begeistert, haben ihr 
Wissen miteingebracht und auch einiges dazu lernen 
können.
Passend zum Thema haben wir Besuch von Bayerland 
Milchhof bekommen und uns wurde einiges über die 
Milchproduktion und Milchverarbeitung erklärt. Im An-
schluss haben wir noch einige Jogurts, Frischkäse und 
Käse bekommen. Wir bedanken uns recht herzlich bei 
Marcel für den tollen Vortrag.
Ein großes Dankeschön an die Familie Ehbauer für die 
tolle Führung auf dem Bauernhof. Dort wurde uns der 
Kuhstall gezeigt und die Milchanlage erklärt. Gemeinsam 
mit Frau Ehbauer durften wir im Anschluss noch selbst 
buttern und frische Butterbrote mit Schnittlauch genie-
ßen. Der Besuch auf dem Bauernhof war ein gelungener 
Abschluss zum Projekt und sowohl die Kinder, als auch 
das Personal waren sehr begeistert von dem Engage-
ment der Familie Ehbauer.
Wir freuen uns auf weitere sonnige Wochen in unserem 
Garten und sind gespannt auf die nächste Zeit.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öff nungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

- Ausfl ug zur Polizei in Parsberg (Verkehrserziehung)
- Besuch im Rathaus beim Bürgermeister
- Projekt „Gefühle“
- Projekt „Trau dich! Keiner ist zu klein um Helfer zu sein“
- Ausfl ug der Vorschulkinder nach Nürnberg ins Erfah-
rungsfeld der Sinne
- Basteln der Schultüte
- Verabschiedung der Vorschulkinder
Interesse, Vorfreude und damit Bereitschaft zu wecken, ein 
Schulkind zu werden, sind ein weiteres Ziel. Wir freuen uns 
noch auf viele schöne Erlebnisse im Kindergarten, bevor 
die Vorschulkinder dann am letzten Kindergartentag von 
uns aus dem Kindergarten „geworfen“ werden.

Wir wünschen einen sonnigen Start in die Sommerzeit!
(verfasst von der Kindergartengruppe Feldmäuse)

Bleiben Sie gesund!                                                                                                                               
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Wir starten in die letzten Wochen 
des Kindergartenjahres
Mit großen Schritten schreitet das Kindergartenjahr 
voran und im Gruppenprozess finden vielfältige Ver-
änderungen statt. Für unsere Vorschulkinder neigt 
sich ihre Kindergartenzeit dem Ende zu. Unsere Mittel-
kinder stimmen wir schrittweise in ihre neue Rolle als 
Vorschulkind im neuen Kindergartenjahr ein. Bei den 
Besuchstagen unserer neuen Kinder, die im September 
in ihre Kindergartenzeit starten, lernen die Kinder ihre 
neuen Spielkameraden kennen. 

Vorschulkinderausflug
Mit großer Vorfreude starteten wir mit den Vorschulkin-
der unseren Ausflug am Bahnhof in Parsberg. Dann ging 
es los mit einer spannenden Zugfahrt nach Regensburg. 
Im Figurentheater im Regensburger Stadtpark stand für 
die Vorschulkinder das Marionettenmusical „Die Insel 
der Pinguine“ auf dem Spielplan. Nach der Picknick-
brotzeit im Park ließen sich alle vor der Heimfahrt nach 
Parsberg noch ein leckeres Eis schmecken. 

Herzlich willkommen
Für die Eltern und Kindergartenneulinge ab September 
2023 finden nun die ersten Kontakte zum Kindergarten 
statt. Am Infoabend bekamen die Eltern einen Einblick 
in unsere pädagogische Arbeit und erhielten Informa-
tionen zum Start in die Kindergartenzeit. 
Beim Besuchstag der neuen Kinder lernen diese die 
Räumlichkeiten, das Gruppenteam und ihre künftigen 
Spielkameraden kennen. Auch für die Kinder, die im 
September aus unserer Kleinkindergruppe in den Kin-
dergarten wechseln, finden die ersten Kontakte zu den 
neuen Gruppen statt. 

Sommerzeit – Draußenzeit
Der Sommer steht vor der Tür und wir freuen uns 
schon darauf, die Zeit im Garten zu genießen. Dabei 
steht auch das Thema Sonnenschutz im Mittelpunkt. 
Wir besprechen mit den Kindern das richtige Verhalten 
in der Sonne: 
• entsprechende Kleidung, Sonnenhut
• eincremen
• aufsuchen von Schattenplätzen in der warmen Mit-
tagszeit

Frohe Sommertage wünscht Ihnen
das Team der Kindertagesstätte St. Johannes

Anmeldung für die Krippengruppen / 
Kindergartengruppen in Velburg

Liebe Eltern im Gemeindebereich der Stadt Velburg, 
die Kinderzahlen in der Gemeinde steigen stetig an.
Für die Kindertageseinrichtungen ist es oft schwierig frühzei-
tig den Bedarf richtig einzuschätzen und zu planen.  
Aus diesem Grund haben sich die drei Kindergärten (Rap-
pelkiste Velburg, St. Johannes Velburg, St. Walburga Ober-
wiesenacker) dazu entschlossen die Anmeldungen über ein 
gemeinsames Onlineformular zusammen zu führen.
Unter https://velburg.de/hp147274/Kita-Platz-Anfrage.
htm können Sie nun von Zuhause aus Ihr Kind in Ihrem 
Wunschkindergarten anmelden. Hierfür können Sie eine 
Priorisierung angeben. 
Dadurch erlangen die Einrichtungen rechtzeitig einen Über-
blick über die Anmeldezahlen und Sie als Eltern müssen keine 
Doppelanmeldungen tätigen, da Sie im zentralen System 
erfasst werden.
Haben Sie Ihr Kind bereits schriftlich in einer der drei 
Einrichtungen angemeldet müssen Sie sich nicht erneut 
anmelden. 
Diese Kinder werden von uns in das System übertragen. 
Unter dem Feld Kommentare können Sie eine weitere Prio-
risierung der KiTa's vornehmen und Mitteilungen einfügen. 
Bei Fragen können Sie sich aber gerne an den jeweiligen 
Kindertageseinrichtungen wenden.

Auf zahlreiche Anmeldungen freuen sich die drei KiTa´s der 
Stadt Velburg
Rappelkiste, St. Walburga und St. Johannes
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OGV Velburg – Pflegemaßnahmen 
Gleich mehrere Tage war ein Trupp von fleißigen Helfern 
des Obst- und Gartenbauverein Velburg damit beschäf-
tigt, die Grünfläche und Blumenstauden beim Velburger 
„REWE-Kreisverkehr“ wieder soweit in Form zu bringen, 
dass diese Anlage dann auch wieder ein Aushängeschild 
und Blickfang für ein blühendes Velburg sein kann. 

Maiandacht auf dem Habsberg
Auf dem alten Kirchenweg gingen Mitglieder des Obst- und 
Gartenbauvereins Prönsdorf am Pfingstmontag auf den 
Habsberg. Von früheren Generationen wurde dieser Weg 
durch Wiesen, Äcker und den Wald auf den Habsberg im-
mer gegangen. Diese Tradition möchte der OGV Prönsdorf 
aufrechterhalten. An die Wanderung schloß sich die letzte 

Maiandacht an. Diese wurde gestaltet von Dekan Elmar 
Spöttle und der Blaskapelle Dietldorf. Die Blaskapelle 
spielte im Anschluss noch ein zünftiges Standkonzert vor 
der Wallfahrtsgaststätte. Gestärkt mit einer Brotzeit, Kaffee 
und Kuchen machten sich die OGV Mitglieder wieder auf 
den Heimweg.

 Das war schon ein Kraftakt, sagte dann auch die OGV-
Vorsitzende Annemarie Zach und freute sich umso mehr 
darüber, dass sich so viele fleißige Hände fanden, die dann 
auch tatkräftig mithalfen. Lob gab es auch vom Bürgermei-
ster, der sich auf die Unterstützung des Gartenbauverein 
voll und ganz verlassen könne und dies dann auch ent-
sprechend würdigt, was dann wiederum den OGV freut.
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Wir suchen dich!
Gute Karriereperspektiven | Zukunftssichere Branche  | Interessante Tätigkeiten  
Digitalisierung im Bau  Innovation und Leidenschaft | Zusammen Sinnvolles 
erschaffen das bleibt | Familienunternehmen mit großen Leistungsspektrum

#DasTeambrauchtdich

karriere.max-boegl.de

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

DONUM VITAE in Bayern e.V.
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
 

Maximilianstr. 13 Tel. 0941/5956490 
93047 Regensburg Fax 0941/5956499 
 
Außenstelle Neumarkt 
Kastengasse 14 Tel. 09181/264660 
92318 Neumarkt 
 
 
 

Email: regensburg@donum-vitae-bayern.de 
Homepage: www.regensburg.donum-vitae-bayern.de 

Wir bieten an:  
 Allgemeine Schwangerenberatung 
 Schwangerschaftskonfliktberatung  

nach § 219 StGB 
 Vermittlung von finanziellen Hilfen 
 Beratung bis zum 3. Lebensjahr des 

Kindes 
 Sexualpädagogik, Familienplanung und 

Beratung in Verhütungsfragen 
 

Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
überkonfessionell, auf Wunsch auch 
anonym. 
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ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 5a · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
die diesjährigen Kleinprojekte im ILE-Gebiet nehmen Gestalt an und wir freuen uns auf die 
Fertigstellungen. Auch eine gute Nachricht: Das Regionalbudget wurde bis Ende 2025 verlängert. 
Wer also schon Ideen für Kleinprojekte im nächsten Jahr hat, kann sich gerne bei uns melden!

Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) in der Oberpfalz
Zweimal im Jahr treffen sich die Umsetzungsmanagements der 14 ILEs in der Oberpfalz zum Austausch. 
Dabei geht es um Neuerungen von Förderrichtlinien, organisatorische Abwicklungen zwischen dem Amt 
für Ländliche Entwicklung in Tirschenreuth und den Allianzen vor Ort oder um Ideen für neue Projekte 
und Möglichkeiten die Ländlichen Regionen zu fördern. Zuletzt waren wir in der ILE FrankenPfalz 
(Auerbach, Königstein, Hirschbach, Hartenstein, Velden, Neuhaus, Plech und Betzenstein) zu Gast und 
lernten das Gebiet der Allianz während einer Bustour kennen. 

Halte gab es in Lungsdorf, bei der im letzten Jahr aufgebauten Trockentrenntoilette (gefördert mit 
10.000 € über das Regionalbudget), sowie am Bergbaumuseum Maffeischächte auf dem Gelände des 
ehemaligen Bergwerks Maffei (siehe Bild oben links). Das Museum erhielt eine Förderung im Rahmen 
des Regionalbudgets für die Teildigitalisierung und wurde im April wiedereröffnet. 
Wer Lust auf einen Ausflug in die FrankenPfalz hat, findet hier Tipps zum Wandern, Radeln und Klettern: 
www.frankenpfalz.de

LISA POLL – Umsetzungsmanagement
E-Mail: poll@reginagmbh.de
Telefon: 09181/5092913



31

STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER JULI 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.07.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Velburg Stadtplatz Velburg

01.07.2023 Samstag Vereinsausflug OGV Velburg OGV Velburg

02.07.2023 Sonntag ab 11.00 Seefest Wasserwacht Velburg Naturbad Altenveldorf

08.07.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Velburg Stadtplatz Velburg

14.07.2023 Freitag Vorstadtkirchweih TV Velburg Sportplatz Velburg

15.07.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

15.07.2023 Samstag Vorstadtkirchweih TV Velburg Sportplatz Velburg

16.07.2023 Sonntag Vorstadtkirchweih TV Velburg Sportplatz Velburg

17.07.2023 Montag Vorstadtkirchweih TV Velburg Sportplatz Velburg

22.07.2023 Samstag 19.00 Böhmischer Abend Musikverein Stadtkapelle Velburg
Musikhaus Stadtkapelle
(St. Leonhard-Weg 4)

22.07.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt Stadtplatz Velburg

22.07.2023 Samstag 17.00-19.00
Offenes Treffen zum Quatschen
Spielen, einfach Vorbeikommen Evangelische Jugendgruppe JUZE Evang. Gemeindehaus Parsberg

23.07.2023 Sonntag Kirchweih Deusmauer
Mädchen- und Burschenverein
Deusmauer

29.07.2023 Samstag 8.30-12.30 Wochenmarkt und Flohmarkt Stadtplatz Velburg

29.07.2023 Samstag 17.00 Vereinsjugendtag DJK SV Lengenfeld Sportgelände Lengenfeld

29.07.2023 Samstag 13.00
2. Menschenkickerturnier 
Sportjugend DJK SV Lengenfeld Sportgelände Lengenfeld

LEICHT MITTEL
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